
In Kürze

Verlader und Fuhrparkbetrei-
ber stehen heute vor kaum 
noch zu überblickenden 
gesetzlichen Pflichten und 
Haftungsrisiken, wenn sie mit 
Transport- und Speditions-
dienstleistern zusammen-
arbeiten. Das Unternehmen 
Fressnapf sichert sich mit der 
Lösung Fumo ab.

„Wir geben alles dafür, das Zusammenle-
ben von Mensch und Tier einfacher, besser 
und glücklicher zu machen“ – mit dieser 
Mission gründete Torsten Toeller vor 
30 Jahren das Unternehmen Fressnapf. 
Heute zählt die Fachhandelskette  europa-
weit zur Nummer eins im Heimtierbedarf. 
Sitz der logistischen Schaltzentrale ist Kre-
feld, in dem Fressnapf in seinem mit 
60.000 Quadratmeter größten Lager jähr-
lich mehr als 572.000 Tonnen und 797.900 

Paletten für sieben europäische Länder 
(Belgien, Dänemark, Deutschland, Frank-
reich, Irland, Luxemburg und Polen) 
umschlägt. 80 bis 120 Lkw verlassen dafür 
jeden Tag Krefeld – gesteuert von Marcus 
Michalak, Leiter Distributionslogistik des 
Unternehmens (siehe Kasten Seite 25). Mit 
250 kleinen und mittelständischen Trans-
port- und Speditionsbetrieben arbeitet der 
42-Jährige dafür zusammen, davon regel-
mäßig mit wöchentlich 80 festen Partnern. 

Steuert 250 Transport- und Speditionspartner: 
Marcus Michalak, Leiter Distributionslogistik 
von Fressnapf

Auf Nummer sicher
Rechtssichere Prozesse in der Transportlogistik mit wenig Aufwand 
haben – das ist das Ziel vieler Verlader. Die Fachhandelskette  
Fressnapf nutzt dafür die Lösung von Fumo. Was gut läuft, wo es am 
Anfang hakte und was sich für die Transportpartner ändert. 
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Daten und Fakten

Das Unternehmen Fressnapf

Die Heimtierbedarf-Fachhandelskette 
Fressnapf, Hauptsitz in Krefeld, ist  mit 
über 1650 Märkten in elf europäischen 
Ländern tätig (Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Italien, Frankreich, Ungarn, 
Polen, Luxemburg, Irland, Dänemark, 
Belgien). Im Jahr 2018 erwirtschafteten 
die rund 12.000 Mitarbeiter des Unter-
nehmens insgesamt 2,1 Milliarden Euro 
Umsatz. Das größte Logistikzentrum 
befindet sich in Krefeld, weitere Lager-
standorte sind in Feuchtwangen, das 
Lager für die Online-Aktivitäten in 
Großzöberitz-Heideloh bei Leipzig 
sowie der Inboundlogistik-Standort 
LogPort in Duisburg. eh
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Fressnapf selbst verfügt über keinen einzi-
gen eigenen Lkw. „Wir setzen bewusst 
nicht auf fünf große Dienstleister, sondern 
auf die Firmen, die auf ihrer jeweiligen 
Zielrelation jeweils die beste Qualität mit 
dem besten Preis bieten“, sagt Michalak. 
E-Lkws oder aber LNG-Fahrzeuge fordere 
er von seinen Dienstleistern derzeit noch 
nicht, Euro 6-Lkw seien dagegen ein Muss. 
„Wir wollen keine alten Kisten, mit denen 
unsere Partner die Umwelt belasten.“

Zuverlässige Partner ist das A und O
Dezidierte Anforderungen an seine 
Dienstleister hat der Fressnapf-Distributi-
onslogistik-Verantwortliche aber vor allem 
in einem Punkt: Das ist die Zuverlässigkeit 
der Transport- und Speditionspartner. 
Denn der gelernte Speditionskaufmann 
und Diplom-Kaufmann für Logistik weiß 
ganz genau: Als Verlader ist er sehr schnell 
in der Haftung drin, wenn nur einer seiner 
Dienstleister gesetzliche Auflagen nicht 
erfüllt, etwa den Lkw-Fahrern keinen 
gesetzlichen Mindestlohn bezahlt oder 
nachlässig in der Ladungssicherung ist. 
Wie riskant das Ganze für Logistikverant-
wortliche sei, sei ihm vor allem in einem 
Gespräch mit einem Mitarbeiter des 
Unternehmens Fumo im Jahr 2019 klar 
geworden, erzählt Michalak. Hinweis in 
eigener Sache: Fumo ist ein Unternehmen 

Das Compliance Management System „Fumo“

„Fumo“ ist ein führendes Compliance Management System (CMS) für die 
Transportlogistik und wird entwickelt und gepflegt vom System-Dienst-
leister für rechtssichere Transportlogistik Fumo Solutions mit Sitz in Dorn-
stadt. Seit 2017 gehört das Unternehmen zur wissenschaftlichen Verlags-
gruppe Springer Nature, in der auch die VerkehrsRundschau erscheint. Das 
Besondere an der Lösung ist, dass sie speziell auf alle Akteure der Trans-
portbranche zugeschnitten ist. Fumo gibt Verladern, Speditionen und 
Fuhrparkhaltern Transparenz bei den gesetzlichen Vorgaben in der Trans-
portbeauftragung und minimiert die Risiken der Verlader- und Fuhrpark-
halterhaftung. Das System ist modular aufgebaut und besteht aus dem 
Fumo Profile, dem Fumo Cockpit, dem Fumo Monitor und dem Fumo 
Auditor. Allen Modulen gemein ist ein interaktives und übersichtliches 
Ampelsystem, das die Rechtssicherheit mit den Farben Rot, Gelb und Grün 
auf einen Blick anzeigt. 
Ergänzend bietet Fumo Solutions auch Seminare zu den Themen  
Fuhrparkhalterhaftung, Verladerhaftung und rechtssichere Transport-
beauftragung an. Das nächste 
Seminar zur Fuhrparkhalterhaf-
tung findet am 19. März 2020 in 
Bremen statt. Weitere Infos und 
Termine unter: 
www.fumo-solutions.com. eh

der wissenschaftlichen Verlagsgruppe Sprin-
ger Nature, in der auch die VerkehrsRund-
schau erscheint. „Wenn man da wirklich 
auf Nummer sicher gehen will und nicht in 
der Haftung sein will, muss man adminis-
trativ ein dickes Brett bohren“, sagt Micha-
lak. Zwei Mal im Jahr müsste er dafür 
regelmäßig seine über 250 Transport- und 
Speditionsbetriebe anschreiben und sämt-
liche erforderliche Nachweise und Doku-
mente einfordern. „Locker ein, zwei Mit-
arbeiter müsste ich dafür einstellen.“ 
Dass der Fressnapf-Logistiker gleich das 
Komplettpaket von Fumo mit den Modu-
len Fumo Cockpit, Fumo Auditor und 
Fumo Monitor buchte (siehe Kasten Seite 
23), hat vor allem den Grund: „Mich hat 
das Ampelsystem und das Cockpit von 
Fumo begeistert. Über die Farben Grün, 
Gelb oder Rot sehe ich sofort, welcher 
Dienstleister die Nachweise schon geliefert 
hat, bei wem bald die Fristen ablaufen und 
wer säumig ist.  „Das hilft mir ungemein, 
weil ich mich nur um die kümmern muss, 
die noch nicht tätig geworden sind. Und ▶
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Wir 
verstehen 
Ihr 
Handwerk
Von Seefracht, Zollabwicklung und 
Distribution bis zu flexiblen Lösungen 
für saisonale Schwankungen: Wir 
arbeiten vielseitig und präzise – wie 
die Elektrowerkzeuge von Makita. 

Umfangreiche 
Door-to-Door-Lösungen 
seit 10 Jahren

Fumo Solutions 
Rights: VerkehrsRundschau



ich muss dafür keine eigene Organisation 
aufbauen.“ Ein Vorteil sei auch, dass Fumo 
einem Verlader Checklisten und Formulie-
rungshilfen offeriere, damit diese rechtssi-
cher agieren. „Man hat so sofort Hand-
lungshilfen und einen Textvorschlag, die 
man eins zu eins übernehmen kann. In 
dem großen Dschungel an Rechtsvor-
schriften hat mir das ungemein geholfen, 
weil ich damit eine klare Linie hatte, nach 
der ich arbeiten konnte.“
Den ersten „Aha-Effekt“, wie es Michalak 
formuliert, hatte er beim ersten Vorab-
Audit, das in dem Gesamtpaket Fumo 
Premium als eine Art Bestandsaufnahme 
inbegriffen ist. „Das Ergebnis war ernüch-
ternd. Über 50 Prozent sind wir bei unse-
rem Vorab-Audit nicht hinausgekommen. 
Da haben wir relativ schlecht abgeschnit-
ten“, räumt er unumwunden ein. Die ope-
rativen Prozesse seien zwar dem Audit 
zufolge im Großen und Ganzen in Ord-
nung gewesen, aber in puncto Unterlagen 
und Nachweise müsse nachgebessert wer-
den. „Auch hier haben uns der Fumo-
Auditor und das -Cockpit sehr weiter- 
geholfen“, betont Michalak. Dadurch habe 

er sehr konkrete Hinweise erhalten, an 
welchen Stellen er mit welchen Maßnah-
men nachbessern musste, etwa bei den 
Rahmenvereinbarungen mit seinen 
Dienstleistern, um bei der Verladung auf 
der rechtlich sicheren Seite zu sein. 
Die Anstrengungen von Michalak und sei-
nem Team zahlten sich aus: Nur sechs 
Monate später erzielte Fressnapf im Zerti-
fizierungs-Audit von Fumo insgesamt 96 
Prozent. „Da waren wir fleißig. Das hat 
selbst unseren Auditor überrascht.“ Am 
meisten freut ihn, dass Fressnapf dank der 
Fumo-Lösung in puncto Verladerhaftung 
und rechtssichere Transportbeauftragung 
nun ganzheitlich aufgestellt ist. „Wir kön-
nen jeden Tag beruhigt unsere Verladun-
gen und Beauftragungen durchführen, 
ohne ständig Sorge zu haben. Das schafft 
Sicherheit, Ruhe und stabile Abläufe.“
Vor der Zusammenarbeit mit Fumo sei das 
Ganze dagegen sehr umständlich,  kompli-
ziert und zeitverzögert gewesen, erzählt 
Michalak. So hätten er und sein Team frü-
her für jeden einzelnen der 250 Dienstleis-
ter zu Beginn der Zusammenarbeit eine 
Akte anlegen müssen, in der etwa die 
Güterkraftverkehrsunternehmer-Lizenz, 
der Handelsregister-Auszug und sonstige 
Dokumente hinterlegt waren. Aber seinem 
Team fehlte aufgrund der täglich zu han-
delnden Transportmengen schlichtweg die 
Zeit, diese Unterlagen in den darauffolgen-
den Jahren immer regelmäßig zu überprü-
fen. „Letztlich war und ist das aber für uns 
als Verlader riskant“, weiß er. Um wirklich 
auf der sicheren Seite zu sein, hätte Fress-
napf zwei Mitarbeiter zusätzlich benötigt, 
um die 250 Dienstleister zu überprüfen, 

sagt er. Denn an der Zahl seiner Partner 
habe er nicht drehen wollen.  
Und was waren für Michalak die wichtigs-
ten Lessons-Learned bei der Umsetzung 
der Fumo-Lösung? „Für uns war das 
Vorab-Audit von Fumo sehr wichtig. Es hat 
uns die Augen geöffnet, in welchen Berei-
chen wir schon gut sind, in welchen wir 
noch nachbessern mussten.“ Auch die For-
mularvorlagen und Formulierungen von 
Fumo solle man „kurzfristig und konse-
quent in seiner Firma umsetzen – ob als 
Anregung für eigene Checklisten oder als 
konkrete Vorgabe“, rät Michalak. Zudem 
müsste jeder Mitarbeiter darauf konse-
quent und regelmäßig geschult werden. 
Nur dann wisse jeder um die Schwachstel-
len im Unternehmen und könne daran 
konsequent arbeiten. Dieser Informations-
fluss ins eigene Team und an die Mitarbei-
ter an den Standorten sei extrem wichtig. 
Um das hohe Niveau zu halten, führt 
Fressnapf jedes Jahr ein internes Audit mit 
dem Modul Fumo Auditor an den eigenen 
Standorten durch – Dauer jeweils 1,5 Stun-
den – und alle zwei Jahre prüft ein externer 
Fumo-Auditor die Abläufe der Firma. Nur 
eines steht noch nicht bei Fressnapf an: das 
ist das Audit der Transport- und Spediti-
onspartner. In ein, zwei Jahren sei dies aber 
durchaus denkbar.  eh ❙❚❚  

Mit 60.000 Quadrat-
meter Gesamtfläche 
ist Krefeld das größte 
Fressnapf-Lager Fr
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„Den ersten Aha-
Effekt hatten wir bei 
unserem Vorab-Audit 
von Fumo.“

MARCUS MICHALAK, 

Fressnapf-Distributions-
logistikleiter 

Mehr zum Thema unter 
#Compliance

www.verkehrsrundschau-plus.de/hashtag
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„Dagegen müssen wir uns absichern, und da hilft uns Fumo sehr“

Vor einem Jahr haben Sie sich als Distributi-
onslogistikleiter von Fressnapf für das Kom-
plettpaket von Fumo entschieden. Warum?
Wie jeden Verlader beschäftigt uns das Thema 
„Verladerhaftung“ im Umgang mit unseren 
Transport- und Speditionspartnern. Denn die 
Strafen sind empfindlich hoch, wenn wir da 
nicht zuverlässig arbeiten. Im Extremfall  
drohen einem Verlader-Unternehmen bis zu 
200.000 Euro Bußgeld, wenn wir etwa einen 
Transportunternehmer einsetzen, der keine 
gültigen Lizenzen hat, weil er vielleicht ver-
gessen hat, diese rechtzeitig zu verlängern. 
Zudem ist jeder Disponent oder auch ich als 
Abteilungsleiter in der persönlichen Haftung 
drin, wenn wir nicht ordnungsgemäß gearbei-
tet haben, etwa die Ladungssicherung des 
Transporteurs nicht sauber kontrolliert haben, 
und dessen Lkw dann bei einer BAG-Kontrolle 
erwischt wird. Dagegen müssen wir uns 
ab sichern, und da hilft uns Fumo sehr.

Welche Fumo-Tools nutzt Fressnapf?
Wir nutzen das Modul Cockpit von Fumo, um 
zu sehen, welche Dokumente von unseren 
Partnern noch aktuell sind und welche  wieder 
bestätigt werden müssen. Zudem nutzen wir 
von Fumo viele Formulare und Checklisten, 
über die wir die Lkw und Ladungssicherung 
unserer Dienstleister vor ihrer Abfahrt kontrol-
lieren können – Stichwort Todsünden-Liste.

Was fordern Sie  von Ihren Dienstleistern?
Damit das alles funktioniert, benötigen wir von 
unseren Transportpartnern das Fumo-Profil. 
Sprich: jeder Unternehmer muss sich dafür, das 
ist für ihn kostenfrei, auf der Plattform von 
Fumo registrieren, dort sein Profil sowie die 
nötigen Dokumente hinterlegen und regelmä-
ßig aktualisieren. Das ist unsere Mindestanfor-
derung an unsere Partner, damit wir das Fumo-
Cockpit nutzen konnten. Im nächsten Schritt 
fordern wir nun von unseren Partnern die Nut-

zung des „Carrier-Plus“-Moduls von Fumo. Das 
kostet sie zwar jährlich 228 Euro, was wir im 
ersten Jahr anteilig bezuschussen, hat aber 
wichtige Vorteile. Erstens kontrolliert ein Fumo-
Mitarbeiter im Hintergrund die Betriebe, ob sie  
ihre gesetzlich erforderlichen Unterlagen voll-
ständig und aktuell vorhalten und diese auch 
alle plausibel sind, und zweitens erhalten auch 
andere Verlader Einblick in das geprüfte Profil 
des jeweiligen Dienstleisters und wissen, dass 
dieser ordnungsgemäß arbeitet.   eh

Fr
es

sn
ap

f

Marcus Michalak, 
Distributionslo-
gistikleiter von 
Fressnapf in Kre-
feld
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Verbessern Sie die 
Vernetzung Ihrer Logistik
auf timocom.de

    vom 10.03.2020 bis zum 12.03.2020 
+ + + LogiMAT in Stuttgart
+ + + Halle 6 | Stand D71 

Fumo Solutions 
Rights: VerkehrsRundschau




